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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 10. Dezember 1970 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 816/70 des Rates. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des Rates 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des Rates vom 
28. April 1970 zur Festlegung ergänzender Vorschrif- 
ten für die gemeinsame Marktorganisation für 
Wein, zuletzt geändert durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 1253/70, enthält in Anhang II Defini- 
tionen für Weintrub, Traubentrester und verdünnten 
Alkohol aus Erzeugnissen^’der Weinrebe, die in zoll- 
technischer Hinsicht insbesondere hinsichtlich der 
Tarifierung dieser Erzeugnisse zu Schwierigkeiten 
geführt haben. 

Bei einigen Erzeugnissen haben sich nähere An- 
gaben hinsichtlich der zu erhebenden Zölle als 
erforderlich erwiesen. 

Die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 ist daher ent- 
sprechend zu ändern - ' 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Tarifstelle ex 22.09 A „verdünnter Alkohol land- 
wirtschaftlichen Ursprungs" in Artikel 1 Absatz 2 
Buchstabe c der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 wird 
gestrichen. 

Artikel 2 

Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 816/ 
70 erhält folgende Fassung: 

„1. Der Gemeinsame Zolltarif wird gemäß An- 
hang IV geändert. 

la. Für die Tarifierung der unter diese Verord- 
nung fallenden Erzeugnisse gelten die allge- 
meinen Tarifierungsvorschriften und die be- 
sonderen Vorschriften über die Anwendung 
des Gemeinsamen Zolltarifs; das Zolltarif- 
schema, das sich aus der Anwendung dieser 
Verordnung ergibt, wird in den Gemeinsamen 
Zolltarif übernommen." 

Artikel 3 

Die Definitionen in Ziffern 17, 19 und 22 des An- 
hangs II der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 werden 
durch folgende Definitionen ersetzt: 


„17. Weintrub: Der schlammige oder trockene Rück- 
stand, der sich in den Wein enthaltenden Behältern 
nach der Gärung oder bei der Lagerung absetzt. Man 
unterscheidet: 

— den Weintrub mit einem Gesamtalkoholgehalt 
von 10 Liter oder weniger an reinem Alkohol je 
100 kg und einem Trockenmassegehalt von min- 
destens 25 Gewichtshundertteilen, 

— anderen Weintrub. 

19. Traubentrester: Der gegorene oder ungegorene 
Rückstand bei der Kelterung von frischen Wein- 
trauben. Man unterscheidet: 

— Traubentrester mit einem Gesamtalkoholgehalt 
von 5,50 Liter oder weniger an reinem Alkohol 
je 100 kg und einem Trockenmassegehalt von 
mindestens 40 Gewichtshundertteilen, 

— andere Traubentrester. 

22. Verdünnter Alkohol aus Erzeugnissen der Wein- 
rebe; Flüssiges oder nichtflüssiges Erzeugnis, das 

— ganz oder teilweise bei der Weinherstellung oder 
bei der Verwendung von bei der Weinherstel- 
lung anfallenden Nebenprodukten entsteht, 

— einen ganz oder teilweise bei der Weinherstel- 
lung entstandenen Alkoholgehalt aufweist und 

— keiner anderen Definition in diesem Anhang ent- 
spricht oder, wenn es einer dieser Definitionen 
entspricht, nicht mit den gemeinschaftlichen 
Regeln über önologische Verfahren in Einklang 
steht. 

Diese Definition gilt nur für den Verkehr und die 
Vermarktung der betreffenden Erzeugnisse inner- 
halb der Gemeinschaft. 


Artikel 4 

Artikel 27 Absatz 4 und Artikel 28 Absatz 2 werden 
durch folgenden letzten Absatz ergänzt: 

„Die Erzeugnisse, die einer der in Anhang II ge- 
^ nannten Definitionen außer derjenigen des verdünn- 
1 ten Alkohols entsprechen, jedoch nicht mit den ge- 
j meinschaftlichen Regeln hinsichtlich der önologi- 
schen Verfahren in Einklang stehen und deshalb un- 
ter die Definition des verdünnten Alkohols fallen, 
unterliegen hinsichtlich ihrer Verwendung allein 
den Bestimmungen dieser Verordnung über ver- 
j dünnten Alkohol." 
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Artikel 5 

Die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 wird durch den 
dieser Verordnung beigefügten Anhang IV ergänzt. 

Artikel 6 

Die Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 

Die Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich 
und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang 


„Anhang IV: Änderung des Gemeinsamen Zolltarifs" 




Zollsatz 

Tarif-Nr. 

Warenbezeichnung 

autonom 
®/o oder Ab-^ 
Schöpfung (AB) 

vertragsmäßig 

Vo 

1 

2 

3 

4 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol 
stummgemachter Most aus frischen Weintrauben: 




A. Schaumwein 

40 RE je hl 

— 


B. Weine mit einem Überdruck von mindestens 1, 
aber nicht mehr als 3 Atmosphären, gemessen bei 

20° G. 

40 RE je hl 



C. Mischungen aus einem Wein und einem oder 
mehreren anderen vergorenen oder durch Destil- 
lation gewonnenen Getränken, deren Haupt- 
merkmal durch den Wein bestimmt wird (mit 
Ausnahme von Brennweinen und Likörweinen), 
und in Behältnissen mit einem Inhalt: 




I. von zwei Liter oder weniger 

1,60 RE hl 
je Grad Alkohol 
+ 10 RE je hl 

“ 


11. von mehr als 2 Liter 

D. andere: 

1,60 RE hl 
je Grad Alkohol 



I. mit einem Gehalt an Alkohol von 13° oder 
weniger und in Behältnissen mit einem Inhalt: 




a) von zwei Liter oder weniger 

12 RE je hl 

— 


b) von mehr als zwei Liter 

9 RE je hl 

9 RE je hl 


II. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 

13° bis 15° und in Behältnissen mit einem 
Inhalt: 




a) von 2 Liter oder weniger 

14 RE je hl 

— 


b) von mehr als 2 Liter 

11 RE je hl 

11 RE je hl 


III. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 

15° bis 18°: 




a) mit Ursprungsbezeichnung, in Behältnissen 
mit einem Inhalt: 




1. von 2 Liter oder weniger 

15 RE je hl 

13,8 RE je hl 


2. von mehr als 2 Liter: 

aa) Port, Madeira, Sherry und Mos- 
catel de Setubal 
bb) andere 

12 RE je hl 

12 RE je hl 

11,2 RE je hl 


b) andere, in Behältnissen mit einem Inhalt: 




1. von 2 Liter oder weniger 

17 RE je hl 

— 


2. von mehr als 2 Liter 

14 RE je hl 

— 


IV. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 

18° bis 22°: 

1 



a) mit Ursprungsbezeichnung, in Behältnissen 

1 mit einem Inhalt: 




1. von 2 Liter oder weniger 

16 RE je hl 

14,8 RE je hl 
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' 

Tarif-Nr. 

Warenbezeichnung 

autonom 
®/o oder Ab- 
schöpfung (AB) 

vertragsmäßig 

o/o 

1 

2 

3 

4 

22.05 

(Fort- 

setzung) 

2. von mehr als 2 Liter: 

aa) Port, Madeira, Sherry und Mos- 
catel de Setubal 
bb) andere 

13 RE je hl 

13 RE je hl 

12,2 RE je hl 


b) andere 

19 RE je hl 

19 RE je hl 


V. mit einem Gehalt an Alkohol von mehr als 

22*^, in Behältnissen mit einem Inhalt; 




a) von 2 Liter oder weniger 

1,60 RE je hl 
je Grad Alkohol 
+ 10 RE je hl 



b) von mehr als 2 Liter 

1,60 RE je hl 
je Grad Alkohol 

— 

22.07 

Apfelwein, Birnenwein, Met und andere gegorene 
Getränke: 




A. Tresterwein 

9 RE je hl 

— 


B. andere 




1. schäumend 

30 RE je hl 

— 


11. andere 

in Behältnissen mit einem Inhalt 




a) von 2 Liter oder weniger 

12 RE je hl 



b) von mehr als 2 Liter 

9 RE je hl 

— 

22.10 

j 

1 Speiseessig: 

A. Weinessig in Behältnissen mit einem Inhalt: 

1 



I. von 2 Liter oder weniger 

8 RE je hl 

— 


11. von mehr als 2 Liter 

6 RE je hl 

— 


B. andere, in Behältnissen mit einem Inhalt: 




I. von 2 Liter oder weniger 

8 RE je hl 

! 


II. von mehr als 2 Liter 

6 RE je hl 


23.05 

Weintrub, Weinstein, roh: 




1 A. Weintrub: 




1 I. mit einem Gesamtalkoholgehalt von 10 Liter 

i oder weniger an reinem Alkohol je 100 kg 

und einem Trockenmassegehalt von minde- 
; stens 25 Gewichtshundertteilen 

i 

frei 

i „ 

j 


11. andere 

1,60 RE je Liter 
Alkohol in 100 kg 



B. Weinstein, roh 

i 

1 

frei 

! — 
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Tarif-Nr. 

Warenbezeichnung 

autonom 

Vo oder Ab- 
schöpfung (AB) 

vertragsmäßig 

Vo 

1 

2 

3 

4 

23.06 

Waren pflanzlichen Ursprungs der als Futter ver- 
wendeten Art, anderweit weder genannt noch inbe- 
griffen: 

A. Eicheln, Roßkastanien und Trester: 

I. Traubentrester: 

a) mit einem Gesamtalkoholgehalt von 5,50 
Liter oder weniger an reinem Alkohol je 

100 kg und einem Trockenmassegehalt von 




mindestens 40 Gewichtshundertteilen 

frei 

frei 


b) andere 

1,60 RE je Liter 
Alkohol in 100 kg 

— 


II. andere 

frei 

frei 


B. Nicht benannt 

4 

2,4 


Begründung 


In Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 816/70 sind 
die Erzeugnisse aufgeführt, für die die Verordnung 
gilt. Dieses Verzeichnis umfaßt eine Gruppe von 
Erzeugnissen mit der Bezeichnung „verdünnter 
Alkohol“, denen die Definition nach Ziffer 22 des 
Anhangs II der Verordnung entspricht. 

So fallen unter diese Gruppe Erzeugnisse, für die 
zwar die genannte Verordnung gilt, die aber nicht 
den Anforderungen aufgrund einer anderen Defini- 
tion des Anhangs genügen. 

Die zolltechnische Anwendung dieses Begriffs „ver- 
dünnter Alkohol“ stieß auf erhebliche Schwierig- 
keiten, die insbesondere mit der Tarifierung dieser 
Erzeugnisse Zusammenhängen. 

Mit der vorliegenden neuen Verordnung soll dieser 
Begriff in zolltechnischer Hinsicht aufgehoben wer- 
den. Da er jedoch auf gemeinschaftlicher Ebene bei- 
behalten und sogar erweitert werden muß, ist die 
Definition von verdünntem Alkohol zu überarbeiten. 

Um unterschiedliche Auslegungen der sich aus der 
neuen Definition der Schaumweine ergebenden Zoll- 


tarifänderungen ZU vermeiden, erschien es ferner 
zweckmäßig, der Verordnung Nr. 816/70 einen neuen 
Anhang mit den sich aus der vorliegenden Verord- 
nung ergebenden Änderungen des GZT hinzuzu- 
fügen. Dieser Anhang enthält somit die neuen 
Linien, die insbesondere für Weine mit einem Über- 
druck von mehr als 1 Atmosphäre und weniger als 
3 Atmosphären, für Tresterwein und für Weinessig 
gelten. 

Bei der gleichen Gelegenheit schien es sinnvoll, in 
den GZT eine neue Tarifierung der Erzeugnisse der 
Tarifnummer 22.05, aus der deutlich wird, daß diese 
Erzeugnisse aus Mischungen hervorgehen, einzu- 
führen und bei Weintrub und Traubentrester eine 
Unterscheidung nach Erzeugnissen, die gewisse Er- 
fordernisse in ihrer Zusammensetzung erfüllen, und 
anderen Erzeugnissen vorzusehen. Der letztere 
Punkt führt zu einer geringfügigen Änderung der 
Definition für diese Erzeugnisse. 

Schließlich bedarf es mit Rücksicht auf die Folgen, 
die der neue Begriff des verdünnten Alkohols mit 
sich bringt, einer Präzisierung in den Artikeln 27 
und 28 der Verordnung Nr. 816/70. 
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